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Coprinus echinosporus B u l l e r : Standortbedingungen

Coprinus echinosporus Buller ist ein recht seltener Pilz. Er gilt als Holzbewohner (Orton & 
W atling 1979, British Fungus Flora 2: Coprinaceae, Part 1: Coprinus): „on sticks or twigs“. 
Außerdem berichtete Breitenbach 1979 (Z. Mykologie 45, 1,15 - 34) über ein Massenvorkommen 
in einer extrem von Vogeldung überzogenen Fichtenschonung, wo die Pilze teilweise ebenfalls an 
Ästen saßen.

In der „Pilzflora der DDR“ (Kreisel 1987) wird nur ein Fund für die östlichen Bundesländer zitiert: 
Friedrichroda (ohne „s“), an morschem Lindenholz, das in einem Laubmischwald unweit eines 
Fußweges lag, über ziemlich nacktem Boden.

Inzwischen konnte Coprinus echinosporus erneut aufgefunden werden, und zwar:
1. Im September 1993, NSG „Seeberg“ SO von Gotha (6 km), an einem nach Süden offenen 

Laubwaldrand (meist Eiche), am Rande einer angrenzenden Rinderweide, unter dem Baum
schirm, an einer Stelle, die von den Rindern stark frequentiert war (Schatten, stark gedüngt, Boden 
kahlgetreten oder durch Stickstoff „verbrannt“, in der Nähe viele Brennesseln). Dort fand ich C. 
echinosporus an einem Laubholzästchen haftend (vergleiche Breitenbach a. a. O.).

2. Am 9. September 1994, 3 km N Neunheilingen, NSG „Sonder“, im „Großen Hanfsee“, einem 
Flachmoor, im Sphagnum-Polster steckend und einem kleinen Holzstück aufsitzend, das dort tief 
im Torfmoos lag (vor einigen Jahren waren, um die Bewaldung des Moores zu bremsen, sämtliche 
Moor-Birken geschlagen und größtenteils abtransportiert worden). Beide Belege in JE. 
Abgesehen vom Holzsubstrat also ein beträchtlicher Standortsumfang von Laubwald über eine

fette Weide bis zum Flachmoor ...
Gröger
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